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D'Gränzwaeht.
(I9I4—1918)

Wer lached über d'Heldezyt?
Si hät is vo dä Chünge gfryt,
Üs sälber gmacht zue Chünge.

Wer spöttled über d'Heldetat
Si hät is Döi'ffei but und d'Stadt
Us alte Twingburgringe.

Was hetted ihr z'Morgarte to,
Iht Änzer Wär's uf üch acho,
Mer wäred hüt nu Sglave.

Mer stiended und'tem Geßlerhuet;
Mer lufed dur nes Meer voll Bluet,
Und wUßted au kei Hafe.

Die Alte hend mit scharpfem Biel
Agwäged durs verflüechtist Gstriel,
Drumm hemmer hüt guet lache.

Und glych, wer gseht wie's nicht und ftUbt,
Luegt hüt as 's Bièli ghauig blybt,
Anstatt Koländer z'niache.

Es sind nu nüd all Drake tod ;

Mer müend nu chummere ums Brod
Au um d'Ellbogewyti-

Und 's ifl eim schier, dem köired Tätsch,
Wo für 's schöin Gärtli z'mitzt im Nätsch,
Fürs Schwyzerland nüd ftrytti.

Und wämer schirmmed Us're Schwyz,
Se sorged mer dä allersyts,
As d'Fryheit nüd goht under.

Si hät dr Stamm i üs'rem Land ;

Är lot sy Äst wyt usenand,
Bis alli Wält mag drunder.

Meinrad Lienert. Us: „'s Schwäbelpfyffli", III. Bd.

Verlag H. R. Sauerländer & Cie., flarau.

Der Patriot.
Se bafie-n und hubete
So V cl vom Vatterlnnd;
I ha me ftill und luege
Deheim uf's Gwehr ar Wand.

Und chund der Find, so will i
Im Faid we andri floh:
Dernäbe möchti schwige
Und miner Wäge go.

Adolf Frey.

SdiCDyjßcÖütfdifcünÖc!
RD fo guet, empfälet und diaufet üfi 5eftnummer „Heimat".
Ü Ufiag ifdi gtöfsec unû û lisftattung diöftlidier. Drum 3elle mir
uf D fjülf 00 aline ITlunDartfrünDe. 5diuelen unb Dereine über-
diöme ftardie Rabatt (ab 10 Ee. 10% ufm. uf em flb.-pris).
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D'Gränzwaeht.
(1914—1918)

Wer lached über d'Heldezyt?
Si hät is vo dä Chünge gfryt,
Üs sälber gmacht zue Chünge.

Wer spöttled über d'Heldetat
Si hät is Döi'ffer but und d'Stadt
Us alte Twingburgringe.

Was hetted ihr z'Morgarte to,
Ihr Änzer Wär's uf üch acho,
Mer wäred hüt nu Sglave.

Mer stiended und'rem Geßlerhuet;
Mer lufed dur nes Meer voll Bluet,
Und wüßted au kei Hafe.

Die Alte hend mit scharpfem Biel
Agwäged durs verflüechtist Gstriel,
Drumm hemmer hüt guet lache.

Und glych, wer gseht wie's nicht und flübt,
Luegt hüt as 's Bièli ghauig blybt,
Anstatt Koländer z'mache.

Es sind nu nüd all Drake tod ;

Mer müend nu chummere ums Brod
Au um d'Ellbogewyti.

Und 's ifl eim schier, dem köired Tätsch,
Wo für 's schöin Gärtli z'mitzt im Nätsch.
Fürs Schwyzerland nüd ftrytti.

Und wämer schirmmed Us're Schwyz,
Se sorged mer dä allersyts,
As d'Fryheit nüd goht under.

Si hät dr Stamm i üs'rem Land ;

Är lot sy Äst wyt usenand,
Bis alli Wält mag drunder.

Meinrad Lienert. Us: ,,'s Schwäbelpfyffli", III. Bd.

Verlag H. R. Sauerländer & Cie., flarau.

Der Patriot.
Se bafle-n und hubete
So v el vom Vattetbnd;
I ha me ftill und luege
Deheim ufs Gwehr ar Wand.

Und chund der Find, so will i
Im Fäld we andri ftoh:
Dernäbe möchti schwige
Und miner Wäge go.

Adolf Frey.

SdiCDyjßcÖütfdifcünÖc!
fib fo guet, empfäiet und chaufet üfi Seftnummer „ fi ei mat".
Ü Ufiag ifch größer unù D Usftattung chöftlicher. Drum 3eile mir
uf o fiiilf oo aline ITlunDartfrünDe. Schuelen unD Dereine über-
chöme ftardie Rabatt (ab 10 Ee. 10% ufm. uf em flb.-pris).
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